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«ebitch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

nur das Nötigste mitnehmen konnten . In den
verlassenen Ortschaften richteten die Truppen
sch häuslich ein.

österreichisch-italienischen Kampfge.
^ -wickeln sich in der Gegend von Eörz
Ligen Teilkämpfe zur förmlichen
^7 Die Italiener setzen nach und nach
o« rum Kampfe auf der Strecke vom
.Brückenkopf bis »um Meere ein . Sie

unter furchtbaren Verlusten zurück-

Londo«. 4. Juli . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Das Reutersche Bureau
warnt , von der Osfenstoe rasche Erfolge zu er¬
warten . Es sei schon klar , daß nur langsam
Terrain gewonnen würde und daß dabei mit
hartnäckigem Widerstand gerechnet werden
müsse. Das Publikum muffe Geduld haben.

? 'der Hindenburgischen Armee er.
westlich der Straße Suwalki -Kal-

einen stark befestigten Wald und
dabei 500 Ruffen gefangen.

, Süden der russischen Front werden
.i Verfolgung vom 3.—5. Juli an der

Zlota-Lipa (Galizien ) 3850 Ruffen
genommen

Von der Westfront.
Sehr geringe Erfolge.

IteutDe van den Dag schreibt über die
e im Westen: Die Defenfivkraft der

kn Armee mutz ungeheuer sein und ihre
inkast noch Lbertreffen . Denn die Re°

di die die Verbündeten mit ihrer sorg-
zund lange vorbereiteten Offensive bis
macht haben, find ziemlich gering.

tznorme Verluste der Engländer.
London schließt man . wie die „Voff.
' hört, daraus , daß diesmal die Ver-
n in so großer Zahl dorthin gebracht
daß die letzten Verluste Englands

>hoch find. Alle Lazarette hinter der
t seien überfüllt.

, «g der Einwohner «u* Ortschaften
nahe der Front.

!°Iel, 3. Juli . (WB .) Wie die „Basler
sten" erfahren, find dieser Tage in der

,i  ComtS viele Familien aus lothringi-
Lrtschaften nabe der Front ausgewan-

ä, welche auf Befehl der franzöfischen
irbehörden plötzlich abgeschoben worden
>und zwar so überraschend, daß viele

Geduld.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 4. Juli . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Während nördlich des Ancre -Baches der
Feind seine Angriffe nicht wiederholte , setzte
er starke Kräfte zwischen Ancre und Somme
gegen die Front Thiepval —La Boiffelles—
Wäldchen von Mametz, südlich der Somme
gegen die Linie Barleur —Belloy an . Dem
hohen Einsatz an Menschen entsprechen seine
Verluste in unserem Artillerie - und Jnfan-
teriefeuer . Die Angriffe sind überall abge¬
schlagen. Um den Besitz des Dorfes Harde¬
court (nördlich der Somme ) wurde erbitten
gekämpft, die dort eingedrungenen Franzo¬
sen find hinausgeworfen.

Nordöstlich von Ypern , westlich von La
Bafföe und in Gegend südwestlich von Lens
wurden örtliche feindliche Vorstöße, östlich der
Maas kräftige Gegenangriffe gegen die „Hohe
Batterie von Damloup " glatt abgewiesen.
Die wiederholten amtlichen französischen Mit¬
teilungen über Rückeroberung der Werke
Thiaumont und der Batterie von Damloup
find ebensolche Fabeln wie die Angaben über
Gefangenenzahlen bei den Ereignissen an der
Somme.

Deutsche Patrouillen brachen östlich und
südöstlich von Armentiöres in die englischen,
Erkundungsabteilungen bei Exbruecke (west¬
lich von Mülhausen ) in die französischen Stel¬
lungen ein : hier wurden ein Offizier , sechzig
(60) Jäger gefangen genommen.

Neun feindliche Flieger wurden abgeschof
sen, davon fünf im Lustkampf ohne eigenen
Verlust , vier durch Abwehrfeuer.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Im Anschluß an die vielfach gesteigerte

Feuertätigkeit haben die Russen abends und
nachts auf der FrontNarocz -See—Smorgon—
östlich von Wischnew an mehreren Stellen an¬
gegriffen, mit erheblichen Kräften beiderseits
von Smorgon — bei Bogucze (nordöstlich von
Krewo) und bei Sloikowschtschinsna (südöst¬
lich von Wischnew). Sie haben keine Vorteile
errungen , wohl aber schwere Verluste erlitten.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die kräftigen Gegenstöße unserer Truppen
jaben an den Stellen , wo es den Ruffen ge¬
lungen war , anfänglich Fortschritte zu machen,
durchweg zum Erfolge geührt . An Gefange¬
nen wurden hierbei dreizehn (13) Offiziere
u. eintausendachthundertdreiundachtzig (1883)
Mann eingebracht.
Heeresgruppe de-; Generals von Linfingen.

Auch gestern warfen sich die Ruffen mit
starken, zum Teil neu herangeeilten Trup-
ven unserem Vordringen in Maffen entgegen.
Sie wurden geschlagen. Unser Angriff ge¬
wann weiter Boden.
Armee des Generals Grafen von Bothmer

Südöstlich von Tlumaez haben unsere Trup¬
pen in schnellem Fortschreiten die Ruffen in
über 20 Kilometer Frontbreite und bis über
io Kilometer T ' rfe zurückgedrängt

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 4. Juli . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

Ruffischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina wiesen unsere Truppen

vereinzelte ruffische Vorstöße ab
Bei Kolomea wird mit unverminderter

Heftigkeit weiter gekämpft. Die von den Ru
sen im Westen der Stadt geführten Angriffe
drangen nicht durch. Im Norden — südöstlich
von Tlumacz — schritten deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen erfolgreich vor¬
wärts.

In Wolhynien versuchte der Feind unser
Vordringen durch Maffenangriffe aufzuhal¬
ten, er wurde überall unter schweren Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Front zwischen dem Meere und dem

Dumte Dei Sei Bust stand abends und die
ganze Nacht unter dem stärksten Geschmtzfeuer
und wurde unaufhörlich angrgiffen . Dw hef-
:igsten Anstrengungen des Feindes richteten
ich diesmal gegen den Rücken östlich von

Monfalcone , den unsere braven Landsturm-
truppen gegen sieben Angriffe vollständig be-
haupteten . Vorstöße der Italiener gegen ur^
ere Stellungen bei Bagni , am Monte Eosich
und östlich von Selz wurden gleichfalls , zum
Teil im Handgemenge, abgewiesen. Vor dem
Monte San Michele verhinderte schon unser
Eeschützfeuer das Vorgehen der feindlichen
Infanterie.

Nördlich des Suganatales scheiterten An¬
griffe der Italiener gegen unsere Stellungen
am oberen Maso-Bach, auch nördlich des obe-
ren Postnatales schlugen unsere Truppen meh-
rere starke Vorstöße bes Gegners zurück.

Gestern wurden 177 Italiener gefangen
genommen.

Oberleutnant Johann Foind hat sein
drittes feindliches Flugzeug abgeschoffen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

K-nstanti - opel. 4. Juli . «(WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

An der Jraffront keine Veränderung.
In Cüdpersien zogen sich die Ruffen am

28. Juni von Koffrevabad zurück. Sie zogen
nachts durch Harunabad und flohen eilig mil
ihren Hauptkrästen in Richtung auf Mahe-
deeht. Eine in Harunabad von den Ruffen
zurückgelaffene starke Nachhut konnte sich am
29. Juni vor der kräftigen Verfolgung unserer
Vorhutabteilungen nicht halten . Die Ruffen
räumten Harunabad und wurden gezwungen,
sich in Ritchung ihrer Hauptstreitkräfte zurück¬
zuziehen.

An der Kaukasusfront auf dem rechten
Flügel keine wichtige Kampfhandlung.
Lagerstätten und Ansammlungen des Feindes
wurden wirkungsvoll durch unsere Artillerie
beschossen. Auf dem linken Flügel find unsere
Truppen nördlich Tschoruk damit beschäftigt,
die dem Feinde in den letzten Tagen abgenom-
menen Stellungen zu befestigen. In dem Ab¬
schnitt, der den rechten Flügel dieser Truppen,
die nach Norden zu stehen, bildet , versuchte

Die deutschen Schnitter!
Roma» von Victor Helling.

,tr,Srühl <n* Lo. » . m. 5.H. Lchqig ISIS.
Mptmcmnv. Eellberg hatte es in seiner
nche gesagt— und in seinen Augen war
Ate Feuer gewesen, wie damals auf dem

Eisfeld von Ypern , wo es gegen die
r ging! — mit Erklärungen der
Bereitschaft deutscherseits war nichts
Nur das scharfgeschliffene Schwert

^en Weg zum Frieden . Und bis er
den Menschenwürger Krieg zu ver.

da mußten eben die Waffen ge-
werden, mußte der Zorn noch

? ' Nkußte nach jedem Siege der Helm
Wer gebunden werden?

Iv*** denn je stand in Frankreich der
^ " deutschen Heere, vergeblich war alles

, der Franzosen und Briten , ihn zu zer-
, Echo» hatte Frankreich die Sieb

'**8̂ zu den Waffen gerufen , jäm-
T, *8 ihr Schrei nach Japans , nach

.Staaten , nach Jtliens Hilfe —
ii » am Schwerte, sah das feldgraue
; n.v.  griffen der Verbündeten entge-

"o im Osten, in Elizien und Polen
m unwiderstehlichem, wuchtigem

:W& C0I1D5tts- Deutsche Kraft klomm
^ °ipathen, fegte einher auf der See,

>̂ 7 den Dattianellen. Wie
mT*  Wie geworden vom Marsch nach
bieV' ,?f eta tte, überall ? Die Saat quoll
M Ar^ ^ " te wuchs und reifte.
>yri-»» d hatte neue Nachrichten aus

Unteroffizier ' Kräpke hatte
gehalten und fleißig berichtet,

wie 's beim alten Stamm der Kompanie aus - 1
sah Jetzt waren sie aus den hartnäckig und
tapfer verteidigten Gräben von Croix des
Carmes nordöstlich Fey-en-Haye, wo sie sich
„wie die wilden Karnickel eingebuddelt " hat¬
ten , von anderen preußischen Truppenteilen
abgelöst worden und auf Achse gesetzt, wie
Kräpke schrieb, „damit daß wir mal denSchur-
kos in de Vojesen Kattun auf die Badehose
jeben." .

Auch Hauptmann v. Eellberg wußte von
dieser Truppenverschiebung, und als er mit
Arndt darüber sprach, hatten seine Augen ge¬
glänzt.

„Näher könnten wir sie uns nicht wünschen,
die alten , tapferen Jungens , mit denen wir
uns das Kreuz geholt haben . Wollt ' Gott,
wir wären wieder unter ihnen ? Je mehr Ge¬
wehre im Feuer find, desto eher ist reiner Tisch
gemacht.

„Und wir rechnen schon viel eher — mit
ihrem Treubruch ? Und deshalb werden sie
ihre Alpengrenze so artig mit eisernenRiegeln
versperrt finden , daß ihnen die Lust vergehen
wird , ihre Gewehre an die französische Front
zu werfen . Es wird kaum noch jemanden
von uns überraschen, wenn sie heute oder mor¬
gen zum Verräter werden . Wer deutsche
Treue nicht zu würdigen weiß, wird wenig¬
stens an der Echtheit deutscher Hiebe nichts
auszusetzen haben."

Wenige Tage später war 's geschehen: Die
Italiener , betört von denen , die ihr Unheil
wollten , zum Wahnwitz aufgepeitscht von fei¬
len Barden und gekauften Ministern , hatten
das Gut ihrer Ehre zertrümmert . Hinter den
Fahnen «indes treubrüchigen Königs sam¬

melten sich die „Erretter " des englisch-:us-
fisch-französischen Dreiverbands zum Vor¬
marsch nach dem Jsonzo. Der süße Pöbel von
Mailand holte sich bei der Zertrümmerung
deutscher und schweizer Läden die ersten Lor¬
beeren . . .

„Mit solchen Siegen können wir zur Zeit
freilich nicht aufwarten ", meinte der eben zum
Stabsarzt beförderte Dr . Voß. Er war
zur „Jmpfschau" in die Manteuffelkaserne ge.
kommen. „Damit wäre also das ehrsame
Handwerk der Abruzzen-Räuber zum Mono¬
pol erhoben." _

Wie immer , wenn er Hellmut v. Eellberg
noch in der Kaserne traf , erzählte er ihm die
Neuigkeiten . Außerdem hatten sie neuer¬
dings einen Unterhaltungsstoff , der beide in
gleicher Weise feffelte: Profeffor Schede, der
Vater von Schwester Annemaria , hatte Eell¬
berg in des Doktors Gegenwart von dem er¬
wachten Verdacht hinsichtlich des Kastellan
Labourd erzählt und ebenso von dem Verhal¬
ten des Fräulein Yvonne Chandioux , das so
voller Widersprüche sei.

Eellbergs Verdacht war wach geworden . Er
hatte alle Einzelheiten berichtet, die er seit
seiner Begegnung mit dem Gascogner in Lüt¬
tich in Erinerung hatte , aber er mußte ge¬
stehen, daß er bei der ersten Begegnung mit
dem alten Labourd weit eher Achtung vor dem
Menschen, der bestaubt und von den Mühsalen
derReise erschöpft vor ihm stand, gehabt hatte,
als irgendwelchen Argwohn . Erst nachträg¬
lich fiel ihm ein, daß die Rede des Eraukopfs
wie auswendig gelernt geklungen und daß
der flackernde Blick nicht zu der Haltung des
Biedermanns gepaßt hatte . Hellmut selbst!

war damals viel zu sehr mit seinen Gedanken
bei Mia gewesen, als daß er aufKleinigkei-
ten Obacht gegeben hätte.

An eins aber wollte er nicht glauben : an
einen Zusamenhang Wischen dem Mann und
Fräulein Chandioux . Ihn freute nur , daß
der Sanitätsrat Stier , der Mias Hausarzt
war , sich so entschieden die ferneren Besuche
der Elsässerin im Hause seiner Verwandten
verbeten hatte.

Er selbst hatte Mia nicht wieder gesehen.
Aber er hatte wieder den Weg zum Haus
ihrer Eltern gefunden. Für ihn war Mia
eine Kranke. Nur so erklärte er sich immer
wieder ihre große Veränderung . Die Zen
würde sie gesunde« laffen, das sollte sein Hof¬
fen bleiben.

Er hatte ein halbes Stündchen im Zimmer
des alten Oheims gefeffen, der nicht müde
wurde , von seinem Jungen zu erzählen . Der
Gefallene, dem kaum der erste Flaum auf der
Lippe sproßte, als er begeistert hinausgezogeu
war , hatte demNamen Eellberg Ehre gemacht.
Ein Brief des Kompaniechefs, unter dem er
in fernem Osten gekämpft hatte , pries sein
heldenmütiges Verhalten.

Durch seine Tante hatte Hellmut Einzel¬
heiten von Mas Begegnung mit dem Kastel¬
lan in Hagenau gehört . Im großen und
ganzen hatte sich Mia in Schweigen gehüllt,
aber so viel schien festzustehen, daß die Begeg¬
nung mit dem alten Untergebenen ihres ge¬
fallenen Gatten sie heftig erschüttert und daß
der Monsieur Labourd die vorläufige Zusage
mit fottgenommen habe, matz Mia später w
daas alte Daskenschloß zurückkehren werde

(Fortsetzung folgt .)



Nr 145_ __
Ui  Feind ein Offensive, die scheiterte Wir
machten einige Gefangene und Beute , lleber-
raschungsunternehmungen , die der Feind auf
einzelne Stellen de-, Küstcnabschnittes unter¬
nehmen wollte , wurde » mit Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen.

Sonst ist nichts zu bemerken.

Kämpfe am Wardar.
Bern , 4. Juli . (WB .) Die Sonderbericht¬

erstatter der Pariser Blätter melden heftige
Geschützkämpfeauf dem linken Wardarufer.
Französische Flieger streifen bis nach Rüpel,
wobei sie beim Gegner oft als Barbarei ge¬
scholtene Manöver ausführten , indem sie die
Ernte im Strumitzatal anzündeten.

Flieger über Sofia.
Sofia , 3. Juli . (WB .) Meldung der Bul¬

garischen Telegraphen -Agentur . Heute früh
gegen 8 Uhr erschien ein feindliches Flugzeug
für kurze Zeit über der Stadt und warf acht
Bomben auf verschiedene Stadtteile ab, ohne
jedoch Schaden anzurichten . Von den Abwehr¬
geschützen beschoffen, ergriff es sogleich die
Flucht.

Griechenland.
Bern , 4. Juli . (WB .) Rach Meldungen

französischer Blätter hat sich in Griechenland
neben den Reservistenoerbänden , die gegen
Veniselos gerichtet sind, ein anderer Militär¬
bund ähnlich der Offiziersliga gebildet . Der
Militärbund will einen allgemeinen Ein¬
spruch gegen die Verletzung de: Rechte und
Freiheiten durch die Entenre veranstalten.

Londo, 4. Juli . (WB .) Das Reutersche
Bureau meldet aus Saloniki : Die französische
Polizei verhaftete zehn griechische Subaltern¬
offiziere der Artillerie , die am Samstag den
Herausgeber des griechifchenBlattes „Rizospa-
tis " überfielen . Die Offiziere wurde» ins
Gefängnis gebracht ; sie kommen auf Grund
des Belagerungszustandes vor das französische
Kriegsgericht.

Dom Seekrieg.
London , 4. Juli . (WB .) Lloydsmeldung.

Der britische Dampfer „Möris " (3409 Ton .)
ist versenkt worden . Das Schicksal der Be¬
satzung ist unbekant.

Haag , 4. Juli . (WB .) Der Dampfer „Rijn-
dam" mutzte auf dem Wege nach Rotterdam
die amerikanische Post in England zurück-
lassen.

Kopenhagen , 4. Juli . (WB .) Die Behör-'
den in Krikwall haben auf dem dänischen
Amerikadampfer „United States ", der von
Rewyork nach Kopenhagen fuhr , die gesamte
848 Säcke zählende Post beschlagnahmt.

Kurze politische Mitteilungen.
P ri n z Wilhelm  von Preußen , der

ältesteSohn des Kronprinzen,  der heute
das zehnte Lebensjahr vollendet , ist zum

Leutnant im ersten Earderegiment zu Fuß er¬
nannt worden . Außerdem wird der Prinz
beim zweiten Garde -Landwehr,Regiment k la
Suite geführt.

Der Kriegsberichterstatter des „Berl . Tage¬
blatt " im Osten, Wilhelm Hegeler,  ist
durch einen Schrapnellschutz leicht verwundet
worden.

Halbamtlich wird aus Bukarest  gemel¬
det, daß die Weizenernte vor acht Tagen in
der kleinen und großen Walachei begonnen
hat . Dank des günstigen Wetters schreitet sie
günstig fort , sodatz sie in einigen Bezirken
schon Mitte nächster Woche beendet sein wird.
Die Ernte ist befriedigend und besser als im
Vorjahre , sowohl was die Menge als die Güte
anbelangt . Rost hat nur geringfügigen Scha¬
den verursacht.
Das Pariser „Journal " schreibt: Das franzö¬
sische Publikum wird dringend ersucht, der
Weisung des englischen Kriegsministeriums
zu folgen , jede nicht unbedingt notwendige
Fahrt über den Aermelkanal zu unterlassen
und sich den Polizeivorfchristen , die Leibes¬
und Eepäckuntersuchung vorsehen, willig zu
unterwerfen.

Wie die Niederländische Telegraphen¬
agentur mitteilt , ist in dem Gesetzentwurf zur
Verteidigung Niederländisch -Jndiens der
Bau von einem schnellen Kreuzer und 8 Un¬
terseebooten vorgesehen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus
dem Haag : Rach einer Meldung der „Times'
aus Bukarest landete ein verirrter russischer
Flieger im Dunkeln auf rumänischem Gebiet
in der Rahe von Botosani . Die rumänischen
Behörden ließen den Offiizer frei , internier¬
ten jedoch das Flugzeug.

Meldung des Reuterschen Bureaus . Die
Vorbereitungen in Newyor ? für die neue
französische Anleihe von hundert Millionen
Dollar sind beendet.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

Lokales. 51
* Bunter Abend im Kurhaustheater . Die

laufende Woche gehört dem Opfersinne. Für
die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
wird im ganzen deutschen Reiche gesammelt,
und allenthalben zeigt sich, daß die von der
zweiten Front , die Daheimgebliebenen , nach
Möglichkeit tätig sind, der großen, schweren
Zeit ihre ' Kraft zu leihen . Dazu gehört, es
wurde schon oft gesagt und mutz immer und
immer wieder gesagt werden , die Sorge für
die, welche allein zu schwach sind, die Lasten
des Krieges zu tragen . Für alle, welche der

harten Zeit nicht gewachsen sind, wurden
Hilfsorganisationen geschaffen, für die Hin¬
terbliebenen , für die Verwundeten . Kranken
und Invaliden , und das deutsche Volk wird
sich eine Ehre daraus machen, auch später
wenn der Friede andere Verhältnisse bringt,
keinen von ihnen zu vergessen. Für unsere
Mitbrüder , die in fremden Landen unter
feindseliger Umgebung durchzuhalten ge¬
zwungen sind, ist der Ertrag der „Opferwoche"
bestimmt. Die Kur - und Badeverwaltung
wollte diese Woche nicht verfließen lassen, ohne
ihren Willen , allüberall , wo es nötig ist, mit-
zuhelfen, zu offenbaren und lud für gestern zu
einem bunte»  Abend ein , dessen Reiner¬
trag dem Zwecke der deutschen Volksspende für
Kriegs - und Zivilgefangene zugeführt wird.
- *• Im Interesse der guten Sache hätten wir
ein volles Haus gewünscht, aber es war —
man darf sagen leider — manche leere Reihe
da . Hoffentlich ist der eingegangene Derrag
denonch recht ansehnlich und nützt seiner Be¬
stimmung gut.

Zur Ausführung des bunten Abends waren
eine Anzahl Künstler mit Namen gewonnen
worden , und das zusammengestellteProgramm
gab von gutem Geschmack Zeugnis . Zur kri¬
tischen Bewertung wollen wir es nach der
Vortragsfolge kurz durchsprechen. Unsere städt.
Kurkapelle eröffnete den Abend mit dem
„Kaisermarsch" von Wagner . Herr Kapell¬
meister Iwan Schulz leitete mit der be¬
kannten Umsicht und Sicherheit und führte das
Orstester, das durch Einberufungen gute
Kräfte verlor , glänzend . Für manche Ersatz¬
kraft mag -es nicht leicht gewesen sein, sich so
zur Höhe emporzuarbeiten , daß sie zum Ge¬
samten, paßt , und Herrn Schulz darf man das
Lob spenden, daß unter seiner Leitung die
großen, anfänglich Besorgnis -erregenden
Schwierigkeiten überwunden wurden . Noch
zweimal war Gelegenheit , diese Wahrneh¬
mung zu machen: beim Vorspiel zur Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg " und bei
bei Lisztschen II. Polonaise . Zum erstenmal
hörten wir hier die Konzertsängerin Frl.
Hedwig Eschellmann  aus Mannheim.
Etwas befangen , wie die meisten jungen
Sängerinnen , betrat sie die Bühne und drehte
sich beim Vortrag verlegen und unruhig hin
und her. Ihre Stimme ist gut , der Tiefe wohl
ermangelnd , aber in der Höhe rein und recht
ansprechend. Ihre drei Liedchen, „Lieber
Schatz sei wieder gut mir " (Franz ) „Wid¬
mung" (Schumann ) und „Ein Traum"
(Krieg ) , fanden dankbare Aufnahme , und als
sie der starke Beifall eine Zugabe spenden
ließ, da war sie — durch die Anerkennung
— mutig geworden und zeigte richtig, daß sie
Gutes leisten kann . — Herr Eugen Klopfer
vom Neuen Theater in Frankfurt rezitierte
mit herrlichem Pathos drei Kriegsgedichte,
mit denen er seine Hörer zu heller Begeiste¬
rung entfachte. — Unter der musikalischen
Leitung des Repetitors am Frankfurter
Opernhaus Herrn August Schucht wurden
von Frl . Marie Schönfeld.  Frl . Erika
B o r n s che i n u. Frl . Johanna Loos  Tanz¬
bilder vorgeführt . Zuerst ..Schäferspiel" mit
der Musik aus „Kostümball ", später eine „Alt-
Wiener Tanzszene" nach Meyer -Helmund und
Lanner 'scher Musik; auch eine Solotänzerin,
Frl . Johanna F r o st trat in einem Tanzbild

die Zuhörer nicht ohne DMirgasse vEH »r ! den. Dies geschah durch §
Bühne sietzen, ist klar . Er sang dem freudig »Kriegskrippe und eines Krie
lauschenden Publikum noch ein nettes Solda ~
tenliedchen betittelt „Du kleines Mädel ", das
dankbar aufgenommen wurde . — Recht hüb¬
sche Eedichtchen rezitierte ebenso hübsch wie sie
sind in „sprudelnder " Lustigkeit Frl . Olga
Fuchs vom Neuen Theater und zeigte uns
eine Seite ihrer schon oft hier anerkannten
Kunst, die wir noch nicht kannten . — Anstelle
der Eesangsvorträge am Flügel des plötzlich
verhinderten Herrn Ferd . Seiler  aus Ber¬
lin trug Herr Hans Baumeister  von der
Eroßh . Hofoper in Darmstadt einige Anekdo¬
ten in bayerischer Mundart vor , die bayerisch¬
derb waren und gut gefielen . — Den Schluß
des bunten Abends bildete „die Hasenpfote",
eine Groteske von Hans Brennert , die von den
HerrenEdmund H e d i ng , Ernst Laskows-
ky und Robert ErLnning (Neues Thea¬
ter ) aufgeführt wurde.

Wir wollen unfern Bericht nicht schließen,
ohne Herrn Albert M i s che l aus Frankfurt,
für seine, wie immer so auch gestern, ganz vor¬
treffliche Klavierbegleitung der Eesangsvor¬
träge in das Lob miteinzuschließen, das den
Mitwirkenden und derKurverwaltung für den
genußreichen Abend auszusprechen ist. K. R.

— Städtische » Museum . Es ist erfreu,
lich zu sehen, wie das Interesse an der Aus¬
gestaltung unseres neubegründeten Museums
immer mehr wächst. Das zeigt sich deutlich
ßtf den (beschenken, bi? ihm zufließen und
die alle , so klein sie manchmal an sich sein
mögen, wichtige Bausteine für die geschicht¬
liche und kulturelle Entwicklung von Hom¬
burg und Umgebung sind. So gingen dem
Museum in den zwei letzten Wochen zu von:
Frau Oberst Schulz, geb, v. Landgraf:
Uniformstücke und Orden ; ein Bierseidel
von rotem Glas mit Homb. Ansicht, Land,
karte, Frau E . Müller , geb. Reuter : ge.
rahmtesBild , Frau E . Fischer, geb. Scheller:
Etasvase mitHomb . Ansicht, Herr und Frau
Hatzig-Voigt , Oelgemälde des Landgrafen
Friedrich Josef und Gemahlin , gemalt von
Th. Voigt , Frau M . Zimmer und Frl . F.
und E. Scheller ; Album mit Karrikaturen,
Frau Cornelie Eckard, Militärpapiere,
Schwestern Balmer : Hamburger Elle (Mei.
sterstück), 2 Schnallen . Frau Pfarrer Böll:
Bauer , Prinzeß Marianne . Frau Weihrich,
geb. Schilling : Schminckdose von 1820, Herr
Stadtsekretär Reiß : Sammlung von Hunde,
marken . Frau Händler : Hamburger Bild,
Frau Oberlehrer Zins , Stiche , Amtsblätter,
Stvpftuch . Frau Dr . Rübsamen ; Geschnitzter
Eichenschrank, Frau C. F . Lommel : 1 Stock.
Geschenk des Landgrafen Gustav an Kassen-
buchhalter Lommel . Frau Tappert : Geleits»
laterne und Schirm der Landgr . Elisabeth.
Leutnant R . Wolff : Kriegszeitungen , Frau
Mähler : Zinnleuchter , Stundendose , Frau
Dr . Auhlmey : Gerahmte und ungerahmte
Bilder von Hamburgern , Frau Hagedorn:
Militärpapiere und Bilder.

* Da » Eiserne Kreuz erhielt der Drago.
ner Christian Schneider (Drag .-Reg . 6.),

Gewerbeschule stellte ihre
fiigung. Die Anzahl der KindU?
horte ist im Laufe der Zeit bis
zahl von 75 Kinder gestiegen 4L
hat sich nach dem ersten halbe» >
auf fast dauernd 34 Kinder ver^
Kinder werden , während sie in ^
Kindergärtnerin . Schwestern umH.
men sind, die nie ermüdender «Ja
das sorgfältigste der Kinder cm̂ r
verpflegt . Die Kleinen werden
jedes hat sein Bettchen zum W

'Die Gesamtkosten betrugen bish^
Auch die Wönerinnen -Versorg».

weiter ausgedehnt , es wurde» zzg
August 1914 unterstützt . Sie erhj-
Wochen vor und nach der Geburt
und bevor die Milchknappheit eintr
verabreicht . Außerdem wurden
während der ersten 9—10 Tage »̂
burt mit Hilfskräften versehen izz
erhielten kleine Aussteuern,die au
dein, 6 Hemdchen, 6 Jäckchen, 2 *
decken usw. bestanden . Die Ausg-z.
Wochpflege betrug bisher 6700 A *

Im Vordergrund aller »euer
mungen steht die Heimarbeit , die
Frauen Arbeit und damit die Ver
lichkeit gibt . Es konnten im erste»'
Frauen aus Vereinsmitteln befchz
den und die Damen der Heimarbxi
reichten ihnen 3000 Hemden, 8000W
630 Leibbinden , 300 Paar Socken
wärmer und 150 Fingerhandschuhe
und stricken. Durch einen Abschluß
„nationalen Frauendienst in Fm»
lang es, die Lieferung für da- Be'
amt in Mainz -Kastell zu. erh
Ende Mai konnten dorthin 74ig

6032 Hosen, 10 710 Paar Socke»
Stauchen , 4477 Salzbeutel und 500
den abgeliefert werden . Um das
genaue Nähen der Hemden und Hose,
langen , ließ der Verein etwa loo
durch eine Lehrerin Nähunterricht
Vom Mai 1915 bis Ende Mai dich
wurden an 15 647 Ji  Löhne den Fx
geteilt . Oberstedten schloß sich de»,
mit einer kleinen Nähstube an und b
30—40 Frauen . Es wurden auch
fel zu mäßigem Preise angeschafft
zum Selbstkostenpreis den Frauen
Kinder verkauft . Der außerordentli
tigen und tatkräftigen Leitung dies
ges unserer Fürsorge gelang es,
einer besonders segensreichen auszu
Er soll nicht versäumt werden, hi«
opferwilligen Monatsgaben so viel
lien zu danken , die es ermöglichen,
nannte großenSummen oufzubringen
mit die nötigen Erwerbsquellen
Nach einigen Umzügen erhielt die
ihr Heimstätte durch die Stadtverw
der Kaiser Friedrich -Promenade 21.
gliederte sich eine Nähstube an, in
durch einen Kreis tätiger Damen

Sohn des Konrad Tiefenstädter in Kirdorf , s die Säuglinge genäht und Lazare
§ Der Hamburger Verschönerung» Verein

hat am Weberpfad , nur wenige Schritte von
der Haltestefle „Weberpfad " der Saalburg¬
bahn entfernt , eine geräumige Schutzhütte
errichtet , von der aus sich ein prächtiger
Blick auf Bad Homburg bietet . Wünschens.
wert wäre , wenn in den in den Wiesen
liegenden Privatwäldchen einige Bäume , die
die Aussicht stören, von den Besitzern ent¬
fernt werden würden.

* Unfall . Beim Holzabladen stürzte gestern
Nachmittag der etwa 53 Jahre alte Valentin
Alfons Wehrheim  vom Wagen herab,
der sich gerade in Bewegung setzte und er¬
litt ernste Quetschungen.

* Der Vaterländische Frauenverern . Der
Vorstand es Vat . Frauenvereins schreibt uns:
In diesem Jahr hat der Vorstand des vater¬
ländischen Frauenvereins davon abgesehen

nach einem Rubinstein 'schen Walzer auf . Die seine Generalversammlung abzuhalten . Da
Tanzbilder waren durchweg schön und brach- j aber die Mitglieder des Vereins und viele
ten den Tänzerinnen wie dem sehr aufmerk- Bewohner der Stadt Homburg in unermüdl.
samen Leiter lautes Beifallsklatschen . —
Mit zu den allerbesten Darbietungen des
Abends gehörten zweifellos die „Duette zur
Laute " von Frl . Tilly de E r o o t e und Frl.
Anny Hermann,  ein wunderbarer Alt und
eine glockenreine Sopranstimme . Mit be¬

merkenswerter Bescheidenheit, ohne jedes

stets bereitwilliger Weise geholfen haben,
die dem Verein nötigen Mittel aufzubringen
hält sich der Vorstand für verpflichtet , einen
kurzen Bericht über seine hauptsächlichsteJah¬
resarbeit zu geben.

Wenn im ersten Jahre des grausamen
Weltkrieges viel Arbeit dem Verein erwuchs,

äußere Mittel anzuwenden , stellten sich die ! so steigerte sich dieselbe im zweiten Kriegsjahr
beiden Damen vor das Publikum und ent- j noch um ein wesentliches. Durch die allge¬

flickt wird . Durch Ueberlassung alter
und Strumpfwaren gelingt es doli
schickten Händen aus diesen Sache»
Kinder -Jäckchen, Häubchen, Lätzchen
machen, welche seinerzeit von Hmn
ausgestellt waren und auch
so liebenswürdiger Weise im Par"
anstalteten Konzerts für die HÄ"
lagen . Seit einiger Zeit nehmen
ermüdlichen Damen auch der Laza
wäsche an und wer einmal den I"
wöchentlich gebrachten Körbe betra
staunen , was aus den Trümmern
hervorgeht . Im gleichen Haufe hat
stand einem dringenden Bedürfnis f
Mütterberatungsstelle eingerichtet,
werden von einem Arzt wöchentlich
die Mütter beraten , die Säuglings
Schwester gewogen, je nach ihrem 1
Zulage für die stillenden ML
die Zulagen zur Ernahru
Kindes bestimmt . Zur Kräftigung
Höhung der Stillkraft wurden bisher
ter Trockenmilch, für die künstlich
Kinder 490 Liter Vollmilch verabl
erhalten hier die Frauen ärztlichen
dikamente und NahrungsunterstüMT.
los zugewiesen. Es wurden Rezepte
ben Puder , Lebertran , Malzextraktu
mittel geschrieben und Anweisungen
lonialwaren gegeben. Bisher »
Frauen ihre Säuglinge wöchentlichzückten es mit ihrem wundervollen Gesang, i meine Teuerung wurde naturgemäß für viele, . - „ . —

„Die Barcarolle ausHofmannsErzählungen ", das Auskommen mit den gegebenen Mitteln 14  Tage zur Beratungsstelle und
' durch die Gewißheit , daß bei ihren

nichts versäumt wird und ihnrn̂ eme
richtungen zu schaffen. So wurde im schon be- ! Hand beisteht. -"
stehenden Kaffeehaus von Kriegsbeginn bis - * Polizeibericht . Gefunden: l
Juni 1916 die stattliche Zahl von 96115 Tas- ! um-Schlüssel. 1 Geldbetrag -
sen Kaffee ausgeschenkt. Dazu kam die Ver- schwarze Jacke. 1 Bund SchliissÄ. «
abreichung von Suppe am Mittag , es wurden Handtasche mit silberner Dame
bis 1. Juni 1916 20 600 Teller Suppe ver- •berne Uhr mit gold. Anhänger,

als hier gern gesehener East schon mit Hände- j abreicht, der Preis der Tasse Kaffee stellt sich! schlüssel.
klatschen empangen . Er beendete den ersten j heute auf 5 Pfg . der Teller Suppe auf 8 Pfg. : Besuche in der Schweiz .

Gleich nachdem der Weltkrieg entbrannte, ' Mitteilung von deutschen, in de
erwachte auch der Wunsch in unsererStadt , den ! internierten Kriegsgefangenen

„Die Jäger ", „Drei süße kleine Dirnen ", und ! immer schwerer, sodaß der Verein sich genötigt
„Altniederländisches Ständchen " trugen sie sah, immer wieder neue oder erweiterte Ein - s
vor, konnten aber nicht umhin , dem ungemein
starken Drängen der Zuhörer sich nicht zu ver¬
schließen und gaben das „Ständchen " von Mo¬
zart zu, dem wiederum lautes Bravo und
neues Hervorrufen folgte. — Herr Robert
vom Scheidt (Frankfurter Oper ) wurde

ionmi
. . . dete de.. . .

Teil des sehr umfangreichen Programms miti
dem  Wahn - Monolog  des Hans Sachs 1 , , , _ ,
aus „Die Meistersinger " ; im zweiten kam er ^Müttern zu helfen durch Verdienst für ihre Angehörigen , wenn sie zu ihrem
noch einmal zu Wort mit dem Gesang  Familie selber Sorge tragen zu können. Da ! der Schweiz reisen wollen, in de
Wolframs  aus „Tannhäuser " und mit ! mußte vor allem für die kleinen Kinderllnter - ; orten vielfach Schwierigkeiten oe
dem „Morgenlied " von Holländer . Daß ihn j kunft und Versorgung tagsüber geschafft wer- j halb wird darauf hingewiesen,
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_ linierten diese jederzeit
»er Ausweis für die Reife

^/ndsvaß erforderlich und ge-
Angehörigen (Eltern , Ge.

! und Verlobte) der 2n-
auf den deutschen Bahnen

^ ^ kvreis befördert und erhallen■ den Fahrkartenausgaben,
lte" vorgeschriebenen Ausweises
! ' tfdiötö«, der den Namen des
-lÄenas . und Endstation der

fln fl und die mit Stempel und
»<'̂ !^ rtspoli,eibehörde versehene
-ist̂ n̂thalten muh, daß die Rei.
',n0Jiiae in der Schweiz inter-

Kriegsteilnehmer sind Auch
"Ärwandte erlangen diese Fahr,
r „ „ n der Ausweis die po-

^2einigung enthält , daß die
! nicht mehr leben oder

Äundheits - oder ähnlichen Rück.
't  f- sefähig sind.
O .« Musterung der österr -unga.

.̂ . gehörig-«. (W. B .) Die in
^ » u K. General -Konsulats

^ v (Preußische Provinz
*£ .. Erotzherzogtum Hessen) wohn,
^rckischen und ungarischen Staats.

^ owie bosnische-herzegowinischen
^x . iaen der Eeburdsjahrgänge
>'°Lli -tzlich 1897. werden sich bei
° - Konsulat in der Zeit vom 6.

1916 eine!
Musterung zu unterziehen haben.

na "oorangehen wird eine Kons-
^ inabMe der Musterungsblätter.
^ ausnahmslos alle männlichen
fL obigen Gedurtsjahrgänge per.

erscheinen haben werden. Zur
^ hat jeder Landsturmpflichtige
‘!ta*en Ausweispapiere und zwei

‘ zeitgemäße Photographien mit.
»Das  genaue Datum der Kon.
"iowie der Musterung für die ein.
Jahrgänge, wird noch im Wege
w Anschlages bekanntgemacht wer.
mldungen zur Landsturmmusterung

>noch nicht zu erstatten.

Voraussichtliche Witterung am 6 Juli.
Veränderliche Bewölkung, meist trocken,

keine wesentliche Temperdturveränderung.

Vermischte Meldungen.
Unwetter vernichtet die Ernte . Ueber

der Gegend von Toulouse wüten seit zwei
Tagen Stürme von außergewöhnlicher Hef-
tigkeit. Durch Wolkenbruch und Hagelschlag
wurde die Ernte in fünf Departements aufs
schwerste mitgenommen. In Toulouse selbst
richteten Blitz und Hagel große Verwüstungen
an.

Der Vulkan auf Stromboli in Tätig¬
keit. Seit letzter Nacht ist der Vulkan guf
der Insel Stromboli in Tätigkeit . Schlepper

^ " sofort zurder Seewehr von Messina
Hilfeleistung abgegangen.

sind

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 2. Juli bis 8. Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von VI* bis 81/* Uhr.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—51/* und von 81/*—10 Uhr. Abends
81/* Uhr im Eoldsaal : Lieder zur Laute
Frl . Else Becker. Heiterer Abend in ernster
Zeit Raoul v. Benninghoff.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von 4
bis 51/* und von 81U—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzert. Kapelle Res.-
Jnf .-Reg, 81 von 4—51/* und von 81/*—10
Uhr. Zm Kurhaustheater abends 8 Uhr:
Opern-Eastspiel „Allessandro Stradella ". Oper
in 3 Akten von Fr. v. Flotow.

2f.u«*fcau* Homburg
Donnerstag , 6. Juli.

Von 7*/, —81/, Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral: Gott des Himmels und der Erden.
2. Nur Mut. Marsch Korolanyi
3. Ouvertüre Cagliostro in Wien Strauss
4.  Aufforderung zur Gavotte Waldteufel
5. Finale a. d. Op. Zemire u. Azor Spohr
6. Unter Palmen und Blumen . Walzer

Staszuy
Nachmittags von 4—51/» Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Kan an den Feind . Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre Friedrich d. Gr.
3 . Intermezzo a. d. Op. Der Schmuck der

Madonna W ol£-F erari
4. Melodienkongress . Potpourri Conradi
5 . Walzer a. d. Optte. Der liebe Augustin

Fall
6 . Ein Frühlingstraum Herfurth
7. Toreador und Andalusierin ßubinstein

Abends 8*/*—10 Uhr.
1. Ouvertüre Die beiden Savoyarden

OfEenbach
2. Gebet aus den Aphorismen Nicode
3. Balletmusik a. d. Op. Der Dämon

Rubinstein
4. Ungar . Rhapsodie in D .(an Joachim )Liszt
5 Vorspiel z. Op. Lohengrin Wagner
6. Fesche Geister . Walzer Strauss
7 . Thema und Variationen aus dem Kaiser

Quartett Haydn
8. Balletmusik aus Donna Diana.

Gotha. Preis 1 M ; gebunden 2 M . End-
ltch wird das Möwegeheimni», über das
man bislang nur durch den kurzen amtlichen
Bericht und viele unzusammenhängende,
zum Teil widerspruchsvolleErzählungen un¬
terrichtet war. durch den authentischen Be.
richt des Kommandanten selbst gelüstet.
Dar Buch ist in einem knappen, ganz fach,
lichen Stil geschrieben, der überall nur das
wesentlichste hervorhebt. Besonders belebt
wird die Darstellung durch di« 18 photogr.
Aufnahmen, die von der „Möwe " aus aufge.
nommen wurden und jetzt das Buch schmücken.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Mattes

noch nicht eingetroffen.

iVer über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfut¬
tert, versündigt sich am Vaterlandl

Im Goldsaal: Abends 81s Uhr.
Lieder zur Lante.

Bücherschau.
S . M 6 . „Möwe." Von Korvetten!«

pitän , Burggraf Graf zu Dohna.Schlodien,
Kommandant der „Möwe". Mit 18 während
der Kreuzfahrt gemachten Originalaufnahmen.
Verlag von Friedrich Andreas Perthes A.-G.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen, nur dann ist es un¬
möglich. für Abhilfe Sorge zu tragen.

Me Geschäftsstelle de*
„Tammsboten."

Schöne freundlicheimerwohn.
iu vermieten. (2251a

Untertor 5.

mdsplatz 18
rschaftliche Wohnnng
, möbl oder unmöbl.
i vermieten . (2049a

Kleine
ner-Wohmmg

(1222a
Dietigheimerstr. 17

Schöne
ziulmerwohnung
.... Badezimmer und Zu-
11. Stock meines Hauses
»rrmieten.

Frau Johanna Acker,
Gluckensteinweg 8.

lnnerwohnung
nebst Zubehör, Gas

. Licht zu vermieten.
Preis 430 Mark.
■oiiii Sadtler, Höhestr. 44.
setzmigshalber
m1. August eine schöne
erwohnung mit Man¬
ier. Gas und elektrischen
vermieten. Nähere)
i Oberurs elerpsad 14

Erny,  Hallenmeister.
Mil. Zimmer

1598a
jNfeaje 83y8 II . St.

| Z.Schone 1087a
Zimmerwohnung
^ .zum Preise von 700 M

vermieten.
12 pari

llrdenwohnung
| ®as, Wasser, sowie son-

JS® sofort oder später
'"vte zu vermieten

^Saalburgstraße  3i.

Gonzenheim
48 neb. d. Bahndamm
Verwöhnung
nebst großem Gartenjenmtten. 11 7^

Daselbst.m

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Wasser und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2097v

_ Löwengassr 25.
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9.

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr Licht und allem Zubehör so-
fort zu vermieten. 1516a
Wallstratze 33, Ecke Elisabethenstr.

2. Stock 1168a

bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I . St.

1 Zimmerwoynung
evtl. 2 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorf.

Mob!. Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1640a

Löwengasse5 p.

Zimmer
Küchen.

^ ^«Mleten. 1574a
L>^ b« gstraße 47.

Mmer

Im Hause Louisenstr. 18
sind 3 schöne.Zimmer mit 2 Man¬
sarden und allem Zubehör im 2.St.
des Vorderhauses für sofort oder
auch später zu vermieten. Näheres

Moritz Herz, Möbelhandlung
1679a Louisenstraße 57. _

Schöne

3 Zimmerwohnung
evt. mit Laden, Zubehör, Gas,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo VppsteinElisabethenstr.5/7.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
1985a Zu erfragen im 1. St.

Drei, oder
Vierzimmerwohnung

auf 1. Juli zu vermieten. (1321a
Zu erfragen Wallstratze 5.

Kleine freundliche 1068a

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. Löwengasse 27.
Erfrag. Wagner Dietigheimerstc. 13

Zu vermieten
im Vorderhaus 3 Zimmer mit Zu-
behör, Hinterhau» Part. 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louisenstraße 74.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver-
mieten. Ferdinands-Anlage 1, L
1508a Näheres im 2. Stock

Eine 1293a

2—3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten. Fischer , Haingasse 15.

Eine schöne
3oder2 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Garten- Anteil zu
vermieten (1326a
Ober Eschdach Hauptstraße 79.

In feinster Lage der ob. Promenade

eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2. Etage, Bal¬
kon, elekt. Licht, Gas. Waschküchen-
anteil und sämtlichem Zubehör zu
vermieten.

Nähere» nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promenade 37.29.

In meiner Villa 3174
H 0 mburge rme  g 63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad, Balkon
Veranda, 3 Fremdenzimmer mit
Veranda, Gas. elektr. Licht, Garten-
anteil auf sofort zu vermieten. ‘

Näh 3 . Fuld , Lomsenstr. 26.

Im Villenteil Gonzenheim
Gartepstraße 8, Ecke Haberweg

gut möbl. ev. auch leer, abgeschlosf.
Etage von 3 Zimmern , Küche,
Bad, Veranda, elektr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark— 1 Min. von Tram¬
dahnhaltestelle zu verm., Knrestock-
zimmer kann dazu gegeben werden.

Schöne
3 Zimmerwohnung1 St.
mit oder ohne Mansarde u. Balkon
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1558a

Gluckensteinweg 16p.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

Ländliche Sommerfrische
Wohnung auch mit Garten oder
einzelne Zimmer schön möblirt oder
unmöblirt billig zu vermieten.

Obermühle bei Homburg-Kirdorf.
2115a Weberpfad.

2 Zimmer mit Küche
elektrisch Licht und Wasser zu ver-
mieten. 1888a

Mühlberg 9.

Schöne

Wohnung mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

Wai senhausstraße 11.
Eine schöne

2—3 Zimmerwohnung
im 2. Stock ist zum1. Juli zu ver-
mieten. -̂ ^ a

_Obergassc ^ö^

3 Zimmer
mit Bad, Küche, möbl.oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten.
1805a)Kaiser-Friedr. Promenade 61.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. S -li zu
vermieten. (1310a

Wallstratze 11.

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(Gas, Wasser und sonstiges Zube-
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. „ (864a

Näheres Obergasfe 15.

Freundliche abgeschlossene
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Zubehör, Gas,
Wasser, elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten. 2081a

Brendelstraße 51.

Zm2. Stock
meines Hauses ist die Woh¬
nung  bestehend aus 3 Zimmern,
Badezimmer, Kammer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei
August Schick, Haingasse1, I.

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock Seitenbau, sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber»
132 0a) Löwengasse Ha. _

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höhestraße 32.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
1198a Louisenstraße 5.

Gluckensteinweg 63
2 mal3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten Näheres 1262a

Castillostraße2—8.

Hotel-Pension 1346a
in bester Kurlage enthaltend 40 aus¬
gestatt. Zimmer, Speisesaal, Terrasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
günst. Bedingungen zu verkaufen
Näh. 3 . Fuld , Louisenstraße 26.

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24. 1

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K. Färber Löwengasse Ha.
Einfach möbl. Zimmer

zu vermieten. „ • ,
2213a_ Lomsenstraße 28.

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten. 1509a

Höhestraße 11 III.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock aus sofort
zu vermieten. 1280a

Näheres 3 . Fuld , Sensal,
und im Hause selbst2 Stock

4 Zimmerwoynung
im 1. Stock (Elisabethenstraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
z — 3 gimmerwohnung, 1
heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen bei
Lugen Sadtler, Dletrghermerstr. 16.

2 kleine Zimmerwoynung
mit Kücheu. Zubehör zu vermieten
2269a HofmalerK. Lepper.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möblirt  an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Elisabetheenstr. 2o. 2131a



„launuriote" Bad Homburgv. d. HSY»,

Effet Fische!
Billig nahrhchft und gesund !
Fischverkaufu. städt. Preiskontrolle:
Aabltau ohne Kopf 110^
Aabltau mit Kopf 85^
vratschellfische 70^

Lautenschlager
Fischhaus.

Krnte kinffktriffk«:
ein Waggon

la Weißkraut
zu den billigsten Tagespreisen.

Ferd. Lipp,
2288 Telefon 293.

Eine komplette
Bade-Einrichtung

billig zu verkaufen.
Althändler Rück,

2292 Wallftratze 27.

Wir suchen
verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besuche durch
uns kostenlos Rur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an den
«erlag der 2270

Vermiet- u. Verkaufs-Zentrale
Frankfurta. M. Hansahaus.

Gesucht 5000 Mb.
Hypotheke

Schriftliche Offerteuu. A. Jt . 2287
Geschäftsstelle dieses Blattes.

2 gut erhaltene

eiserne Krippen
zu verkaufen. 2295

Moritz Rosenberg,
Schöne Aussicht 26.

Das Einsetzen
von starken Eisenblechböden in
sämtliche Lmmliewaren. V«rzin»en
und sämtliche Reparaturen, besorgt
prompt und billigst. 2185
WUh. Dichter. Kupferschmid

Dorothenstr 26.

Glückt, bald. Ehe
m. ält. akad. geb.charakterv. Lebens-
gef. in gut. Posit. (Dr. Tit. erw.
w. feingeb. Häusl. Dame, Waise,
Tocht. ei. höh. Staatsb. jg. schlank,
norm. gr. Fig. heit. Wes. musik. m.
standesgem. gut. Ausst. Off unter
E. K.“245 an Haasenstelnft Vogler,

Heidelberg.  2281

Tilhlise Meiden«
»immt Arbeit in und außer  dem
Haus« c». Nähere- durch (1463

Frau Braun.
Eltsabethenstraße 12.

qfuf das Büro einer hiestgen
« Fabrik

Fräulein
für Buchführung, Stenographie und
Schreibmaschine gesucht. Angebote
mit GehaltSansprüchenu. L. S . 2385
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten.

Mädchen od. Frau
für 1—2 Stunden zum Zimmerauf¬
räumen nach Saalburgstr. 123 ges.
Zu melden zwischen 10—11 vorm.

Tüchtiges solides
Dienstmädchen

für kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfr. Geschäftsstelleu. 2262.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Kräftiger
Laufjunge

im Alter von 13 bis 14 Jahren
per sofort gesucht 3289

Max Simon.

Hamburger

Fischhaut. Talefon
404

Empfehle für diese Woche:
I» . Augel -Schellfisch, Tabllau, im Ausschnitt, Seehecht,

Rotzungen , Seezungen , Merlan », Heilbutt , Tarbutt»
Steinbult , Blaufelchen, Lachsforellen,

Rhein -Salm und Forellen.

Wilh. Lautenschläger,
2286 _ auf dem Waisenhausplatz.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

PreussischenRenten -Versicherungs -Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter Jahre ) : 50 | 55 | 60 [ 65 | 70 | 75
jährlich o/o der Einlage : 7,*« | \ \ 11,««( 14.» |18
be, ängerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Fßr Frauen gelten besondere Tarife.
Aktiva Ende 1915: l24| Millionen Mark

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Arthur Berthold , Kaufmann

Homburg v . d. Höhe Louisenstr . 48.

Kmhaustheater Bad Homburg.
Samstag , den8. Juli ISIS.

Abend, 8 Uhr

Operngastspiel

Altssudtt Striiltlli
Oper in drei Akten von Fr. von Flotow

Text vonW. Friedrich
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Halbach vom Opernhaus in Frankfurta. M.
Personen

Alefiandro Stradella
Bassi , ein reiche» Denrtianer
Leonore, sein Mündel

SÄ . ! : ;
Diener, römische Landleute

Ort der Handlung : Im 1. Akt Venedig, 2 und 3. Akt Gegend bei Nom,
Stradellas Geburtsort.

Nach dem 2. Akt findet »ine größere Pause statt.
Preise der Plätze:

Ein Platz Proszeniumsloge5 M, I. Rangloge4, M, Parquetloge3 M,
Sperrsitz3 M, II . Rangloge2 M, Stehplatz2
III . Rang reserviert1 M., Gallerte 50 Pfg.?

Militär Ermäßigung.
V »»»erkauf auf dem Kurbüro.

Kafsm-Oeffnung7*/, Uhr. — Anfang8 Uhr. — Ende 10i/A Uhr.

Fräulein Heim ÄJ t
Herr Garei« « ffi»
Herr Schramm ’ am  ® ain

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Heim¬

gang und der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen

Herrn Christian Glücklich
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank. Insbesondere Dank
Herrn Pfarrer Wenzel für die trostreichen Worte am Grabe
und für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Frau Anna Glücklich, geb. Müller
und Kinder.

Bad Homburg, den 5. Juli 1916.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a) Elisabethenstr. 24.

Einfach und gut möbl.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

Kaiser lmdnch.promr«ade 14
1. Stock4 Zimmer, Küche und Zu-
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. 1490a

I . Idstein, Telefon 111.

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen.
ttalheizung, elektr. Licht, Gas, kleiner
Garten wegzugshalber unter Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen, oder auf
soiort zu vermieten. 1203a
Näheres3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

ausj

Jkjiltm Knilch,
Vom 6. bis 8 Juli werden Kartoffeln in de»

Verkaufsstellen Rathausladen und Laden in der Ludn
geben. Es wird in dieser Woche wiederum auf denK
Kartoffeln aurgegeben.

Der Verkauf folgt in der Reihenfolge der
mittelkarte aufgedruckten Nummern in folgender Weise"

a) am 6. ds. Mts.
No. 1 — 250 von halb 9 bis halb 11 Uhr
* 250 - 500 „ „ 11 „ „ 1 ..
„ 501 — 750 „ 2 bis 4 Uhr nachmittags
„ 751 - 1000 „ 4 „ 6 „

b) am 7. ds. Mts.
No. 1001 — 1250 von halb 9 bis halb 11 Uhr v»
,, 1251 - 1500 „ „ 11 „ „ 1 „
„ 1501 — 1750 „ 2 bis 4 Uhr nachmittags "
„ 1751 - 2000 ., 4 „ 6 „

o) am 8. 'ds. Mts.
No. 2001 bis Schluß. Näheres ist im Schaufensteri

zu ersehen.
Bad Homburgv. d. H., den 5. Juli 1916.

Der Magif
2294 Lebensmittelversox^

Lebende Ganses
Bei genügender Nachftage werden lebende©Qnfe,

beschafft und hier an Reflektanten verkauft werden. Der̂
8 bi» 81/» SH. Die Anmeldung zieht die Verpflichtung äUt j
nach sich, die Wahl ttifft die Unterzeichnete Stelle. Anmel!
binnen 2 Tagen anzubringen auf dem Rathaus, (Leben
oder auf dem Bezirkroorsteherbüroin Kirdorf.

Bad Homburgv. d. H., 5. Juli 1916.
Der Mag

2293 ^ _ Lebensmittel»«

Neues Heu
laufen Sauer & Hillebr,
2259 ® m. b. H.

Gut erhaltener
Kinderwagen

uud Sofa billig zu verkaufen.
Dietigheimerstratze 20, I.

Kleine Billa oder
Etage»

ca. 7 Zimmer, Mansarden und Zu.
behör per 1. September zu mieten
gesucht, bevorzugt Gemarkung Gon-
zenheim. Angebote mit Preis unter
V. « . 2284 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden, 2 Balkons, rieft.
Licht, Bad und allem Zubehör in
guter, ruhiger Lage an ruhige, kin¬
derlose Familie zum1. Okt. zu verm.

Näheres Ottilienstraße 11, 1. St.
Eine schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a_ Wallstraße 11.

3 Zimmerwohnung
8 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten, Leucht- u.
Kochgas vorhanden. 2220a

Georg Eorvinu »,
Saalburgstraße 4.

2—3 möblierte
Parterre-Zimmer

er. mit Bad in g«tem Privathaus«
Sm1. August preiswert adzugeben.äheres Geschäftsstelle dies,«Blattes
unter 2315.

2 einzelne schöne Zimmer
mit Zubehör per Monat 6 M. zu
vermieten. Näh. RathauSgasse 17.

Schöne
Mansardenwohnung

von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.

2250 3 Zimmerwohnuii
mit Zubehör, Gas, rid
und Wasser, ev Gartn
ruhige Leute zu vermiet» !
2195a Back

Gut ausge
möblierte Zirm

evt. ganze Wohnung mit!
die Sommermonate zu
1811a Ottilie*;::

Möblirte Wch
»st Küche von 3- 4
Bad und Glekt. Licht, ächi
Zimmer zu vermiete».

Ferdinar '
Schöne

2 Zimmerwohn
mit Zubehör, im Geitenimi
ge Leute zu vermieteu

Luisens!

Billa Ottilie«
8 Zimmer Zubehör,
Einrichtungen der RenzM
Großer Garten ist
zu ver aufm oder zu"
2169a) Näheres

Loaisenstt-k
1 Stock 3 3** « *
mit Bad, Elektr.
sonstigem Zubehör p«
zu vermieten.

Näheres im Gatten
-OiÄ 'i*
Küche und Zubehör a»
per 1. Juli zu vermiet^
2089a SchulftE,
Zu erfragen im^

Elisabctherift
i« d-r Hmtrrbaû "Zimmern und
Zubehör, möbl. odtt
verm. (1167a)

Eine 2 ZilllM
mit je einem
Licht, Gas abgesch^

2070»^ " ^ '

^inMe
mit 3 Bette» pl
2022a

Verantwortlich für die SchrtfUeitung Friedrich Nachmann ; sür Druck unü B̂crlag Schuvt's Buchdruckeert Bad Hamburg
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